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Zur Kircheupoltltk
Während die Kr Ztg den Bericht des Hamb

Korr über eine Unterredung mit Herrn v Schlözer noch
immer sür eine plumpe Erfindung ausgiebt und für den
Fall daß er sachlich korrekt sein sollte sich die Hinterthür
offen hält daß es lediglich auf die Form ankomme in
welcher sich der preußische Gesandte äußerte hat sich die
Germania bereits darein gefunden daß die Verhand

lungen mit dem h Stuhle stocken Sie deutet sogar an
daß gerade hierdurch die Konferenz der preußischen Bischöfe
veranlaßt worden sei Auch der Reichsbote zeigt einen
sehr viel klareren Blick für die Situation als das führende
Blatt der konservativen Partei Er widmet den Verhand
lungen mit Rom eine Betrachtung in welcher er dieselben
sür durchaus aussichtslos erklärt und für eine einseitig
staatliche Neuregelung der kirchenpolitischen Gesetzgebung
eintritt sehr richtig sagt das Organ der Hofprediger
partei es sei ein aussichtsloses Bemühen mit dem Papste
auf dem Wege der Unterhandlung zu einem Abkommen zu
gelangen welchem Staat und Kurie gleichmäßig zustimmen
der Papst könne sich wohl in das Unvermeidliche wenn es
die Selbständigkeit und die Aktion der Kirche nicht geradezu
negire fügen aber er werde wenn man ihn frage nie
seine Zustimmung zu dem geben dem er sich nothgedrungen
füge Hinsichtlich dessen was die Aktion und Selbstän
digkeit der Kirche geradezu negirt werden unsere Ansichten
von denjenigen des Reichsboten jedenfalls erheblich ab
weichen im Prinzip jedoch könnten wir es nur mit Freude
begrüßen wenn der von ihm empfohlene Weg der im
Grunde kein anderer ist als der zum größten Schaden des
Landes verlassene der Falk schen Gesetzgebung wieder be
treten würde Ueber das Maß und die Natur der staat
lichen Ansprüche würde ja diskutirt werden können und es
giebt keine Partei welche sich einer neuen Regelung der
Staatskirchengesetzgebung verschlösse aber wenn man zum
Ziele kommen will so muß der Staat diejenigen Grenzen
welche er für angemessen erachtet unabhängig von der
ausdrücklichen Zustimmung der Kirche ziehen da die Kirche
grundsätzlich niemals zu irgend einer Einschränkung ihres
Machtgebiets ihre Zustimmung ertheilen kann Wunderlich
genug aber nimmt es sich aus wenn der Reichsbote sich
dem Wahne hingiebt er könne den Weg autonomer staat
licher Kirchengesetzgebung in Gemeinschaft mit der Centrums
partei beschreiten Der Artikel des Moniteur de Rome
welcher sowohl die preußischen Bischöfe als die Centrums
partei verständlich daran erinnerte daß Rom allein die
kompetente Stelle für alle die Kirche berührenden Fragen
sei entspricht durchaus den Auffassungen welche die Cen
trumspartei stets bekundet hat Bei jedem Anlasse ist der
Staat von Windthorst an Rom verwiesen worden Und
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Die Villa am Rhein
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Etwa eine Woche war seit Helberts Abreise vergangen
und eines Nachmittags saß die Gerichtsräthin allein in
ihrem Zimmer Sie hatte ihre kleine Haushaltung besorgt
und wollte in Ruhe die Zeitung lesen Plötzlich hörte sie
die Thür ihrer Wohnung öffnen und ahnungslos auf den
Vorplatz hinaustretend stand sie dem Fabrikherrn Wendtorff
gegenüber Ihre Gesichtszüge mußten ihr Staunen über
seinen Anblick aussprechen denn nach gegenseitiger Begrü
ßung die von seiner Seite mit der förmlichsten Höflichkeit
geschah sagte er ihr ins Zimmer folgend

Sie werden überrascht sein mich hier zu sehen Frau
Räthin allein ich habe mit Ihnen über eine Sache von
Wichtigkeit zu reden und es freut mich Ihr Fräulein Toch
ter nicht zu Hause zu treffen

Die Gerichtsräthin blickte ihn noch erstaunter an und
ihm einen Platz anbietend erwiderte sie so ruhig sie ver
mochte

Meine Tochter ist diesen Nachnnttag außer dem Hause

beschäftigt
Eine sehr fleißige Mge Dame gerade von thr

wollte ich mit Ihnen sprechen I
Von Elisabeth fragte schnell die Mutter und em

kühner Gedanke stieg in ihr aus schwand aber bald wieder
als Herr Wendtorff in gemessenem Tone antwortete

Ja Frau Räthin von ihr und meinem Sohn deren
Namen ich gestern in einer Gesellschaft vereint habe nennen

hören
Wer aber konnte das gewagt haben fragte erstaunt

die Räthin
Es freut mich daß auch Sie dies mißbilligen, ent

gegnete der Fabrikherr denn meines Wissens nach ist nie
mand dazu befugt

Sicherlich nicht, unterbrach schnell Elisabeths Mutter
Sie haben sich zwar in geselligen Kreisen gesehen und ge

sprochen

schließlich kann es dem Reichsboten doch nicht entgangen
sein daß die Taktik des Centrums ganz dieselbe ist wie
diejenige der Kurie Erst bei der letzten kirchenpolitischen
Novelle erklärte der Abg Windthorst ausdrücklich seine
Partei könne zwar Bestimmungen welche eine Erweiterung
der kirchlichen Sphäre enthalten zustimmen aber die damit
bedingte Begrenzung dieser Sphäre könne sie niemals posi
tiv bestätigen Wie weit Herr Stöcker in einer autonomen
Neuregelung der kkchenpolitischen Gesetzgebung mit Herrn
Windthorst kommen wird ist uns hiernach nicht zweifelhaft

Politische Tagesüberstcht
Halle den 11 August

Zur Reform des Konsulatswesens macht die
Osnabrücker Handelskammer in ihrem diesjährigen Bericht
den Vorschlag man möge von Denjenigen die sich zu Be
rufskonsuln vorzubereiten wünschen den Nachweis for
dern daß sie mindestens ein Jahr lang in einem größeren
kommerziellen oder industriellen Geschäfte praktisch thätig ge

wesen und ein weiteres Jahr lang in dem Bureau einer
Handelskammer gearbeitet haben Natürlich wird der Kandi
dat auch eine genügende juristische Vorbildung nachweisen
müssen schon deshalb weil den Konsuln mannigfache obrig
keitliche Dienstgeschäfte obliegen Uebrigens mag man diese
Vorschläge beurtheilen wie man will jedenfalls herrscht darin
Uebereinstimmung daß die Umwandlung der kaufmännischen
in Berufskonsulate rascher vor sich gehen muß Es mag
unter Umständen ja seine Schwierigkeiten haben die geeigne
ten Personen zu finden aber es muß Alles daran gesetzt
werden die Angelegenheit so bald als möglich zu erledigen
da an eine Hebung des deutschen Exports kaum gedacht wer
den kann so lange die handelspolitische Vertretung Deutsch
lands im Auslande nicht vollkommen entwickelt und im
Stande ist allen Anforderungen in befriedigender Weise zu
entsprechen

In der Untersuchung wider Reinsdorff und
Genossen sind wie die Elberf Ztg mittheilt/im Laufe
der vorigen Woche nicht weniger als 38 Zeugen vernommen
worden darunter die Führer der hiesigen und der Barmer
Socialdemokraten Dieselben stellen jede Verbindung mit den
Dynamit Attentätern entschieden in Abrede Den Zeugen
wurden die im Arresthause angefertigten Photographien der
Attentäter zur Agnoszirung vorgelegt Die Porträtirung des
Hauptangeklagten Reinsdorff gelang nur mit Mühe da der
selbe der Aufnahme sich widersetzte Auch gegen Johann
Most hat der erste Staatsanwalt von Elberfeld dieser Tage
den im Jahre 1879 erlassenen Steckbrief wieder erneuert

Wie wir hören hat sich Oesterreich der Anfrage
Deutschlands bei England wegen der Entschädigungs Ange

Frau Räthin, sagte in plötzlich verändertem Ton
der Kaufmann lassen Sie uns gegeneinander aufrichtig
sein was wir wie wir beide nur zu gut wissen jetzt nicht
sind

Herr Wendtorff
Sie wie ich wissen ebenfalls und leider ist es auch

anderweitig bemerkt worden daß unsere Kinder sich nicht
gleichgültig sind

Das ist allerdings wahr, entgegnete sich höher aus
richtend die Räthin doch sehe ich darin kein Unrecht

Ein Unrecht gewiß nicht denn dem Zuge des Herzens
kann niemand wiederstehen Ihre Tochter wie mein Sohn
aber müssen diese Neigung unterdrücken die nie zu einer
von ihnen gehofften Verbindung führen kann

Wer aber steht Ihnen dafür daß sie überhaupt an
eine Verbindung denken fragte die Räthin welche den
Fabrikherrn nur zu wohl durchschaute

DaS muß ich dennoch glauben Sie haben nicht
allein meinem Sohn gestattet Ihnen zu schreiben sondern
ihm auch Antwort zugesagt Diese Briefe aber

Ich verstehe Sie Herr Wendtorff, unterbrach mit
ruhiger Würde die Räthin und Sie können in Bezug auf
Ihren Sohn und meine Tochter jede Sorge schwinden lassen
Ich werde sein erstes Schreiben sobald es anlangt beant
worten und zwar derart daß kein zweites erfolgt meiner
Tochter aber unsere jetzige Unterhaltung mittheilen Sie
wird darnach jede Neigung zu Ihrem Sohn wenn sie wirk
lich eine solche empfunden bekämpfen

Ihre Tochter ist jung begabt liebenswürdig und
schön

Aber sie ist arm, entgegnete mit Nachdruck die
Räthin Dennoch sind verschiedene Bewerber um ihre
Hand vorhanden und in ihrem Alter mit den von Ihnen
genannten Vorzügen ausgestattet hängt kaum ein junges
Mädchen allzu lange einer hoffnungslosen Neigung nach

Sie machte eine Bewegung sich zu erheben dies ver
stehend verließ der Kaufmann seinen Platz und sagte we
niger sicher als er die Unterredung begonnen

So wäre denn die Sache welche mich hierher geführt
erledigt

legenheit in Sachen der Zerstörung Alexandriens angeschlossen
und um Auskunft ersucht wann für die Alexandriner Kata
strophe die fälligen Entschädigungen entrichtet werden

In der heutigen Sitzung der französischen National
versammlung wurden zwei die Proklamirung der Souveränität
der Nationalversammlung betreffenden Amendements mittelst
der Vorfrage mit großer Majorität abgelehnt Die Ver
sammlung hat von den gegen den Revisionsentwurf gerichteten
Anträgen bis jetzt 5 abgelehnt etwa 20 solcher Anträge
bleiben noch zu berathen Die heutige Sitzung verlief ruhig

Die jüngsten Auslassungen deutscher Blätter über
England haben nicht verfehlt in London Eindruck zu
machen und werden in den tonangebenden Blättern ange
legentlich besprochen So schreibt die Pall Mall Gazette

Es würde eine schlimme Aussicht für Deutschland
für England und für Europa sein wenn der Ton den die

Kölnische Zeitung gegen dieses Land anschlägt die Ge
fühle des Fürsten Bismarck verdolmetschte oder was eine
gleich ernste Gefahr sein würde wenn die Engländer sich
verleiten ließen eine Haltung entsprechender Feindseligkeit
anzunehmen Fürst Bismarck wird nicht wir mögen das
als gewiß annehmen obwohl er eine gewisse Gereiztheit
gegen England bekundet hat den Franzosen zu Liebe einen
Streit mit uns vom Zaun brechen oder versuchen es un
möglich für uns zu machen unsere Pflicht gegen Acgypten
zu erfüllen Er mag wünschen uns den Werth seiner
Freundschaft empfinden zu lassen und er wird natürlich für
seine Unterstützung von uns irgend ein Aequivalent erwar
ten Aber es wird uns auf die Länge nichts schaden
selbst in etwas rauher Weise an die Wichtigkeit jenes guten
Einvernehmens erinnert zu werden welches wir auf alle
Fälle einst zu stark vernachlässigten in dem eitlen Versuche
Frankreich zu versöhnen Das gänzliche Fehlschlagen dieser
Anstrengung war der nothwendige Vorläufer der Pflege
einer natürlicheren und heilsameren Bundesgenossenschaft

Welch schöne Pläne unsere englischen Vettern
am Kap gegen uns im Schilde führen geht recht deutlich
aus dem in südafrikanischen Zeitungen vorliegenden Be
richte über die Sitzung des Kap Parlaments vom 10 Juli
hervor Ein Herr Jnnes machte damals nachdem er er
wähnt hatte daß der Handel des ganzen Innern von Süd
afrika ein Erbtheil der Kapkolonie sei und daß die hoch
gelegenen Landstriche des Innern sich weit besser als die
flache Ostküste für europäische Ansiedelung eigneten den
Vorschlag rings um die nach seiner Angabe blos 18 Kilo
meter lange und 18 Kilom breite deutsche Besitzung von
Angra Pequena herum einen Streifen Landes zu annek
tiren damit die Deutschen vom Innern abgeschnitten wür
den und unter Aufsicht der kapischen Zollbehörden blieben
Es ist allerdings recht liebenswürdig wenn man eine deutsche

Und wenn Sie die Namen Ihres Sohnes und meiner
Tochter wieder vereint nennen hören so ersuche ich Sie
diejenigen welche das zu thun wagen zur Rechenschaft zu
ziehen oder auch sie eines Besseren zu belehren

Herr Wendtorff nahm mit verlegener Haltung und
Miene Abschied und entfernte sich eiligst die Räthin aber
kehrte an ihren Platz am Fenster zurück wo sie lange sin
nend und nachdenkend saß Als zur gewohnten Zeit ihre
Tochter heimkehrte erzählte sie ihr von Herrn Wendtorsf s
Besuch und wiederholte ihr die mit ihm gehabte Unter
redung Mit schnell wechselndem Ausdruck ihrer Gesichts
züge hörte Elisabeth ihrer Mutter zu und als diese ihren
Bericht beendet und ihr gesagt daß sie und Helbert Wend
torff dem Willen seines Vaters gemäß auf immer geschieden

seien sie der Liebe zu ihm entsagen müsse da starrte sie
bleich und regungslos ins Weite während ihre eiskalten
Hände in ihrem Schooße ruhten

Die Räthin sah besorgt auf ihre Tochter und sie liebe
voll umfassend sagte sie in bewegtem Ton

Elisabeth Du billigst doch das was ich gethan
Mir blieb nichts Anderes übrig

Diese schaute auf blickte ihre Mutter mit Augen an
die durch schwere Thränen verdunkelt wurden und erwiderte
nach einigen Sekunden mit stockender Stimme

Ja Mutter Du hast in meinem Sinne gehandelt
doch laß uns jetzt und für alle Zeiten von der Sache schwei
gen die ja abgethan ist ohne daß Helbert und ich ein Wort
darüber gewechselt und sich sanft von ihr losmachend
verließ sie das Zimmer

In gewissenhaftester Ausübung ihres schweren Berufes
versuchte Elisabeth Waldheim ihre erste Liebe zu vergessen
und die angestrengte Tagesarbeit war auch die beste Zer
streuung für sie Anscheinend unverändert trat sie den
neckenden Andeutungen ihrer Freundinnen stets mit scherzen
dem Wort entgegen wer sie aber gesehen wenn sie sich
allein und unbeachtet wußte ihre stillen Thränen und
schmerzentstellten Züge gesehen dem wäre sicherlich die Ueber
zeugung gekommen daß sie die erste Neigung ihres jungen
Herzens nicht so schnell zu überwinden und als einen schönen
Traum zu betrachten vermochte



Ansiedelung wie einen Seuchenherd absperren will ob wir
uns das aber gefallen lassen ist eine andere Frage

Daß der Kaiser von Rußland seinem General
adjutanten dem Militärbevollmächtigten bei der hiesigen
russischen Botschaft Generalmajor Fürsten Dolgorucki
den besonderen Auftrag ertheilt hat unseren Kaiser
bei der Rückkehr nach Berlin als einer der Ersten willkom
men zu heißen ist gewiß ein Zeichen von größter Zuvor
kommenheit und des guten Einvernehmens zwischen beiden
Monarchen Nun ist Fürst Dolgorucki zwar bekanntlich
der Person unseres Kaisers attachirt und befindet sich stets
in dessen unmittelbarster Umgebung und darum wäre seine
Anwesenheit unter den Generalen und Flügeladjutanten
die den Kaiser gestern erwarteten weiter nicht auffällig
gewesen wenn nicht der Umstand zu denken Anlaß gäbe
daß Fürst Dolgorucki gerade erst Abends vorher hier ein
getroffen und in diesem Jahre zum ersten Male bei der
Ankunft in Großbeeren zugegen gewesen und somit dem
Anscheine nach einen ganz besonderen Auftrag zu erfüllen
gehabt habe Wer Gelegenheit hatte bei der Begrüßung
des Monarchen zugegen zu sein dem konnte es nicht ent
gehen daß nachdem der Kaiser die Prinzen begrüßt er
sogleich mit dem Fürsten Dolgorucki etwas abseits von
den Uebrigen ein längeres Gespräch unterhielt das in
französischer Sprache geführt wurde und scheinbar sehr
ernsten Inhalts war Es werden natürlich die Vermuthun
gen wieder laut werden daß es sich bei der Unterredung
um eine Zusammenkunft der Kaiser von Deutschland und
Rußland gehandelt habe

Petersburg hat wieder einmal seinen Skandal in der
Gesellschaft Die von uns bereits gemeldete Enthebung des
Fürsten Barjatinsky von dem Kommando des inPeters
burg garnisonirenden Regiments Garde zu Pferd sowie die
Entäußerung der Würde eines Flügeladjutanten des Ezaren
und Versetzung in die Kavallerie der Armee machen in der
russischen Hauptstadt wie man von dort depeschirt viel von
sich reden Anlaß ist das ungebührliche Benehmen des Fürsten
am 3 August dem Namenstag dcr Kaiserin an welchem
Barjatinsky zur Cour wie Abends zum Ball im gewöhn
lichen Uniformsrock nicht in großer Uniform erschien Wie
verlautet soll er eine bezügliche Bemerkung trotzig mit der
Aeußerung zurückgewiesen haben er hätte seine große Uniform
verbrannt Außer der obigen Maßregel hat der Kaiser ihm
einen Monat Arrest auf der Hauptwache diktirt Im vorigen
Jahre in Moskau hatte der Kaiser ihn für drei Tage auf
die Hauptwache geschickt weil er bei dem feierlichen Krönungs
einzug in einfacher Uniform in Begleitung eines englischen
Jockeys erschienen war welcher in der kaiserlichen Suite mit
ritt Barjatinsky soll herrischen und launischen Charakters
sein Uebrigens wird behauptet er habe seinerzeit das
Kommando des genannten Regiments gegen seinen Willen
nur auf Wunsch des Kaisers oder des Großfürsten Wladimir
übernommen

In Norwegen ist bereits wieder eine Spannung
zwischen Regierung und Storthing eingetreten da der Prinz
Regent dem vo n letzten Stortbing beschlossenen Gesetzent
würfe in Betreff der Herabsetzung der Strafe für Maje
stätsverbrechen die Sanktion verweigert hat Nach der Mit
theilung eines Hamburger Blattes erklärt das Justiz De
partement in dem betreffenden Bortrage daß die Strafjätze
des Storthingsbeschlusses wesentlich niedriger als die in
anderen europäischen Ländern festgestellten seien und findet
aus diesen und anderen Gründen die Sanktion abrathen
zu müssen

Der Befehlshaber des amerikanischen Geschwaders
in asiatischen Gewässern ist angewiesen worden anläßlich
des erwarteten Ausbruchö von Feindseligkeiten zwischen China
und Frankreich Maßnahmen für den Schutz amerikanischer
Bürger in China zu treffen

Der erste Brief von Helbert Wendtorsf an die Räthin
Waldheim traf aus England ein Nicht ahnend was sich
während seiner kurzen Abwesenheit von seiner Vaterstadt in
Bezug auf ihn ereignet erzählte er eingehend von seiner
Reise und seinem dortigen Aufenthalt erkundigte sich nach
dem Ergehen der Räthin und ihrer Tochter und bat um
die ihm zugesagte Antwort Diese erfolgte bald In scho
nendster Weise theilte ihm die Gerichtsräthin ihre Unter
redung mit seinem Vater mit bat ihn ihre Tochter wenn
wirklich ein wärmeres Gefühl für sie in seinem Herzen ge
lebt zu vergessen und den Willen seines Vaters zu ehren
und zu erfüllen

Auf diesen Brief kam mit umgehender Post eine Er
widerung nur einige wenige Zeilen welche lauteren

Ihrem Willen Frau Räthin muß ich mich fügen
Elisabeth Waldheim aber wird meine einzige Liebe sein und
bleiben da mein Herz nicht vergessen kann
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Sommer war geworden die Ferienzeit herangekommen
und Elisabeth Waldheim die fleißiger und thätiger denn je
gewesen wollte mit ihrer Mutter eine Erholungsreise unter
nehmen und sie hatten dazu den Besuch einiger süddeutschen
Bäder ersehen Der Plan ging von der Gerichtsräthin aus
denn sie war der Ansicht daß vornehmlich ihre Tochter der
Zerstreuung bedürfe und hoffte diese zweckmäßiger in den
lebhaften Städten als selbst in den schönsten Gegenden
zu finden durch welche schließlich auch ihr Weg sie führen
mußte

Elisabeth hatte ihre Neigung zu Helbert Wendtorff
mit aller ihr zu Gebote stehenden Willenskraft bekämpft
doch war es ihr noch nicht gelungen sie ganz zu überwin
den da sie in der Vaterstadt nur zu oft an ihn erinnert
wurde Den Fabrikherrn Wendtorff hatte sie kaum wieder
gesehen eben so wenig ihre Mutter er vermied Beide ge
flissentlich da ihm eine Begegnung mit ihnen wenig er
wünscht sein konnte

Helbert Wendtorff hatte den Besuch seines Freundes
eines ält rm Bruders von Hermine Stein Elisabeth Wald
heims Freundin gehabt und dieser hatte von London aus
an seine Schwester geschrieben er habe den Freund äußer

Deutsches Reich
Berlin 9 August

Der Kaiser empfing gestern auf Schloß Babels
berg die Besuche der königlichen Prinzen und Prinzessinnen
Im Laufe des heutigen Vormittags nahm der Kaiser die
lausenden Vorträge entgegen und ertheilte Audienzen Um
4 Uhr findet bei dem Kaiser zu Ehren der Großfürstin
Wladimir von Rußland ein Diner von einigen 30 Gedecken
statt zu welchem die zur Zeit hier anwesenden Mitglieder
der russischen Botschaft ferner der Prinz und die Prin
zessin Friedrich von Hohenzollern der Oberst Kämmerer
Graf Otto zu Stolberg Wernigerode der kommandirende
General des Garde Corps Graf Brandenburg und andere
Personen von Distinktion mit Einladungen beehrt worden
waren Das Befinden des Kaisers ist trotz der Anstrengungen
der letzten Reisetage ganz vorzüglich

Aus Bad Homburg v d Höhe den 8 August
wird uns geschrieben Die Kaiserin welche seit acht Tagen
zur Stärkung ihrer Gesundheit im hiesigen Schlosse weilt
empfängt jeden Nachmittag um 3 Uhr distinguirte Kurgäste
mit welchen sie sich in leutseligster Weise unterhält An
diesen Empfang schließt sich regelmäß eine Spazierfahrt nach
den Kuranlagen an wo zu Ehren der Kaiserin tägliche Pro
menaden Concerte des Kurorchesters an den Quellen stattfin
den Heut beehrte die Kaiserin den bekannten Landschafts
maler Corrodi aus Rom welcher sein Atelier im linken
Flügel des Kurhauses für einige Zeit aufgeschlagen hat mit
einem längeren Besuche Am Montag den 11 d Mts wird
die Kaiserin Bad Homburg verlassen und nach Potsdam zu
rückkehren

In Ergänzung unserer früheren Mittheilungen über
den Aufenthalt unseres Kaisers in Jschl melden
österreichische Blätter noch die folgenden Einzelheiten Die
lebensheitere Stimmung des deutschen Kaisers zeigt daß er
nicht glücklicher die Nachkur für Gastein wählen konnte als
wie sie der Jschler Aufenthalt bietet Ein diesbezüglicher
Ausspruch des Kaisers Wilhelm macht jetzt die Runde in
allen Kreisen Jschls Der ungarische Ministerpräsident Tisza
soll es gewesen sein zu dem Kaiser Wihelm im Verlaufe
einer leutseligen Konversation welche er gestern mit dem
Minister während des Theezirkels unterhielt sagte Es wird
mir nicht leicht Jschl zu verlassen Auch der Tag der Ab
reise begann wie ein jeder für den Monarchen mit Arbeit
Kaiser Wilhelm widmete die erste Morgenstunde der Erledigung
von Staatsgeschästen und Beantwortung der Privatkorrespon
denz diese meist telegraphisch Gegen acht Uhr verließ der
Kaiser den Schreibtisch und bald darauf wurde der Besuch
des Kaisers von Oesterreich gemeldet welcher ohne jede Be
gleitung im Hotel eintraf um seinem hohen Gaste eine
Morgenvisite abzustatten die ungefähr eine halbe Stunde
dauerte Um halb 2 Uhr Nachmittags fand in der Kaiser
villa das Dejeuner statt Nach aufgehobenem Tische verab
schiedete sich Kaiser Wilhelm von dcr Kaiserin und der Erz
herzogin Valerie aufs herzlichste Den Wunsch der Kaiserin
nach einem glücklichen Wiedersehen beantwortete der schei
dende Gast mit einem So Gott will aus s Jahr An
der Seite unseres Kaisers fuhr dann Kaiser Wilhelm zum
Bahnhofe wo die Begleitung des Kaisers schon eingetroffen
war Auch zum Lebewohl war das Kurpublikum Jschls
fast vollzählig erschienen Arm in Arm verweilten die Mon
archen in tiefem Gespräche im Hofwartesalon Als man
die Abfahrtszeit meldete dankte der deutsche Kaiser seinem
kaiserlichen Freunde für die warmen Zeichen der Freundschaft
und die Aufmerksamkeit Nach wiederholten Umarmungen
und Küssen trennten sich die eng befreundeten Monarchen
Die letzten Worte des Kaisers Franz Josef waren Auf
ein glückliches fröhliches Wiedersehen Kaiser Wilhelm grüßte
die zur offiziellen Aufwartung auf dem Perron erschienenen

lich unverändert als rührigen und thätigen Geschäftsmann
gefunden sei aber überzeugt daß Elisabeth Waldheims
Bilv noch frisch in seiner Erinnerung und in seinem Her
zen lebe

Ende Juli waren die Gerichtsräthin Waldheim und
ihre Tochter in Wiesbaden angelangt wo der Zuzug von
Fremden aus den verschiedensten Ländern ihre allerdings
hochgespannten Erwartungen bei weitem noch übertraf Die
Rheinreise hatte ihnen die in ihrer Heimath durch Natur
schönheiten nicht verwöhnt waren schon großen Genuß ge
währt und sie hatten daher diese möglichst ausgedehnt Zu
ihrer Freude bemerkte die Räthin das höhere Roth auf den
Wangen ihrer Tochter den lebhafteren Glanz ihrer Augen
und überzeugte sich auch daß sie sich mit ungetheiltem In
teresse den Zerstreuungen hingab Ihre Schönheit und
Anmuth erregte überall Bewunderung und ihre umfassen
den Kenntnisse sicherten ihr stets die beste Reisegesellschaft
mochten sie nun auf der Eisenbahn oder aus Dampfschiffen
sich befinden oder zu Fuß die Ufer des vielbesungenen
Stromes durchstreifen

Auf einer längeren Wasserfahrt hatten sie einen Reise
gefährten gehabt welcher sich in hohem Grade zu der geistig
wie körperlich so reich ausgestatteten Tochter der Gerichts
räthin hingezogen zu fühlen schien Er hatte sich ihnen als
Gustav Eschenbach vorgestellt und war in einer der größe
ren rheinländischen Städte als Bankier und Kaufmann an
sässig Sein Alter schätzte die Räthin gegen die Mitte der
Dreißig doch war er ein stattlicher Mann mit klugen und
zugleich gewinnenden Gesichtszügen dunklen und schars
blickenden Augen und von dem Auftreten und Benehmen
eines seinen gewandten Weltmanns Auf einer Geschäfts
reise begriffen hatte er dem Verlangen den Rhein einmal
wieder hinabzufahren nicht widerstehen können und war
auf diese Weise ihr und ihrer Tochter Begleiter geworden
An einer der größeren Stationen hatte er sich von ihnen
getrennt vorher aber in Erfahrung gebracht daß sie sich
nach Wiesbaden begeben würden Die Räthin hatte den
ihrer Tochter erwiesenen Aufmerksamkeiten wohlgefällig
zugesehen und da auch diese sie zwar ruhig doch nicht un
freundlich aufgenommen so begann ihre mütterliche Liebe
und Fürsorge schon einen schönen Zukunftsplan zu bauen

Persönlichkeiten und stieg hierauf die Treppen zum Salon
wagen hinan Nach wenigen Augenblicken sah man den
deutschen Kaiser wieder am offenen Waggonfenster wie er
lächelnd dem Kaiser Franz Joses Abschiedsgrüße zuwinkte

Prinz Heinrich von Preußen wird wie die Kiel
Ztg erfährt am 15 September nach Kiel zurückkehren
Verschiedene augenblicklich durch die Zeitungen laufende No
tizen über die spätere Thätigkeit des Prinzen insbesondere
üher die angebliche Kominandirung an Bord der Panzer
fregatte König Wilhelm sind gänzlich unbegründet Auch
wird dieses Schiff nicht wie behauptet ist Flaggschiff des
nächstjährigen Uebungsgeschwaders werden

Die Großfürstin Wladimir von Rußland
traf begleitet von ihrer Hofdame Fürstin Tembotoff und
dem Fürsten Obolenski nebst dessen Gemahlin heute früh
6 /z Uhr von Petersburg kommend auf dem Bahnhof
Friedrichstraße in Berlin ein und wurde bei ihrer Ankunft
vom BotschaftSrath Grafen Murawieff dem Militärbevoll
mächtigten Fürsten Dolgorucki und den anderen Mitgliedern
der russischen Botschaft empfangen und nach dem russischen
Botschaftspalais geleitet wo dieselbe ihr Absteigequartier
nahm Ebenso ist die Herzogin von Edinburg heute
früh 6 l/y Uhr mit kleinem Gefolge von Petersburg zurück
kehrend im strengsten Inkognito auf dem Bahnhose in der
Friedrichstraße in Berlin eingetroffen und hat die Reise so
fort um ö Uhr 39 Minuten zunächst nach Darmstadt
fortgesetzt

Der Statthalter von Elsaß Lothringen General
Feldmarschall Freiherr v Manteusfel ist wie wir
hören hierher zum Kaiser berufen worden und wird dem
nächst hier eintreffen

Generalfeldmarschall Graf M 0 ltke ist am Mitt
woch zum Kurgebrauch in Ragaz angekommen und im

Quellenhof abgestiegen
Der diesseitige Gesandte beim Vatikan Wirklicher

Geheimer Rath v Schlözer hatte gestern Abend eine
längere Unterredung mit dem Kultusminister Herrn
v Goßler

Die Fuld Ztg meldet auf Grund bester Infor
mationen sie könne bestimmt versichern daß in den hie
sigen kirchlichen Kreisen bis zur höchsten Spitze hinauf von
Verhandlungen wegen Errichtung einer theologischen
Fakultät in Marburg absolut nichts bekannt sei
auch absolut keine Neigung bestehe solche Bestrebungen zu
unterstützen Die Meldung liberaler Blätter daß diese
Frage Gegenstand der Konferenz gewesen sei demnach rein
erfunden Es habe dazu nicht die geringste Veranlassung
vorgelegen

Primkenau 10 August Se k Hoheit der Prinz
Wilhelm von Preußen traf heute Nachmittag 2 Uhr mit
dem Herzog Ernst Günther in offener vierspänniger Equi
page hier ein und wurde von dem Prinzen und der Prin
zessin Christian deren Söhnen den Prinzen Viktor und
Albert sowie den übrigen Mitgliedern des herzoglichen Hau
ses enipfangen Anläßlich der Großjährigkeitserklärung des
Herzogs Ernst Günther findet morgen großer Empfang und
Galadiner statt Für den Abend ist ein Fackelzua in Aus
sicht genommen

Meiningen 8 August Der Landtag hat den Bau
der Eisenbahn von Ludwigstadt nach Lehesten und den be
züglichen Staatsvertrag mit Bayern genehmigt und sich darauf
vertagt

Neuß 7 August Zu der großen Parade am
Schluß des demnächstigen Kaiser Manövers ist wie die
Bonner Zeitung hört in Aussicht genommen den in

aktiven Rittern des Eisernen Kreuzes der benachbarten
Landkreise in erster Linie den vor dem Feinde verwunde
ten die Beiwohnung der Parade auf einer eigens zu die
fem Zwecke auf dem Paradefelde errichteten Tribüne zu

welcher indeß als er sich ohne auf ein Wiedersehen hinzu
deuten von ihnen verabschiedete wieder schwinden mußte

So waren sie denn nach Wiesbaden gekommen wo sie
dem Rath einer umsichtigen Reisegefährtin zufolge sich vor
her schon eine Wohnung an der Hauptstraße gesichert Es
herrschte in dem weltberühmten Badeorte fast mehr Leben
und Treiben als die an die Ruhe der Provinzstadt ge
wöhnte Gerichtsräthin gewünscht dennoch sagte ihnen dies
bald zu und schließlich gewährte es ihnen großes Vergnü
gen die mit Menschen und Wagen angefüllten Straßen
und Spaziergänge zu durchwandern Von einem weiten
Ausfluge in der Umgegend heimkehrend hatten sie gegen
Abend des zweiten Tages ihrer Anwesenheit die Nähe der
Stadt und die wohlgepflegten Anlagen aufgesucht und aus
einer Bank Platz genommen welche ihnen den Blick auf
die belebtesten Wege gestattete Hier berathschlagten sie
aus welche Weise die letzten Tagesstunden zu verbringen
seien als sich ihnen plötzlich eine wohlbekannte Gestalt
näherte und Herr Eschenbach sie mit gewandter Höflichkeit
und unverkennbarer Freude begrüßte Sie erwiderte dies
einigermaßen überrascht und der Aufforderung der Räthin
neben ihnen Platz zu nehmen Folge leistend sagte er
nachdem sein Blick einen Moment länger als erforderlich
auf Elisabeth geruht, die im einfachen aber geschmackvollen
Sommeranznge in der ganzen Anmuth und Frische der
Jugend ein Bild war welches jedes Männerauge fesseln
mußte

Da ich von meinem Geschäftsführer erfahren daß zu
Hause alles in bester Ordnung ist konnte ich mir das Ver
gnügen nicht versagen die Stadt Wiesbaden wo ich lange
nicht gewesen ebenfalls aufzusuchen

Es wird Ihnen schwer geworden sein ein Unterkom
men zu finden, meinte die Räthin deren stille Hoffnungen
sich wieder zu beleben begannen

Für einen einzelnen Mann ohne große Ansprüche ist
leicht gesorgt, erwiderte er lächelnd schwieriger aber war
es Sie außerhalb Ihres Hvtels aufzufinden

Wir sind fast den ganzen Tag abwesend gewesen

Fortsetzung folgt



ermöglichen Seitens der Behörde finden gegenwärtig mit
Bezug hierauf amtliche Ermittelungen statt

München 9 August Die Handels und Gewerbe
kammer von Oberbayern hat sich für den Fall daß eine
einheitliche Regelung des Handelskammersystems seitens des
Reichs vorgenommen werden sollte für die Schaffung selbst
ständiger Handwerkerkammern unter Trennung des Großbe
triebes von dem Kleinbetriebe ausgesprochen und sich ferner
gegenüber dem österreichischen Cementzoll dringend für einen
deutschen Retorsionszoll von mindestens 30 pro Waggon
Cement erklärt

Karlsruhe 8 August Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden werden in der nächsten Woche
von Stockholm wieder hier eintreffen Auf der Rückreise
ist ein kurzer Aufenthalt in Berlin und Potsdam in Aus
sicht genommen Der Rest des Sommers wird auf Schloß
Baden zugebracht werden wo auch der Kaiser und die
Kaiserin wie alljährlich einzutreffen gedenken Der Prinz
von Wales dessen ältester in Heidelberg studirender
Sohn demnächst diese Stadt verläßt wild diesen Sommer
gleichfalls nach Baden kommen Die Straßb Post
brachte jüngst die Nachlicht der Kaiser würde nicht nach
Straßburg kommen um der feierlichen Einweihung des
neuen Uiiiversitätsgebaudes beizuwohnen Diese Meldung
ist zum Mindesten verfrüht Badener Nachrichten sagen
dagegen aufs Bestimmteste daß sich der Kaiser von Baden
aus nach Straßburg begeben werde

Spanien
Castelamare 9 August Der Stapellauf des Pan

zerschiffes Ruggiero di Lauria hat in Anwesenheit des
Mariniministers und vieler Notabilitäten stattgefunden

Belgien
Brüssel 10 August Heute fand die angekündigte

Kundgebung gegen das neue Schulgesetz statt Ein großer
Zug setzte sich nach der Börse in Bewegung Dort hielt
Janson eine Rede in der er an die Thronrede des Königs bei
Eröffnung der Kammersession im Jahre 1878 erinnerte das
Ministerium und das neue Schulgesetz heftig angriff und die
Zurückziehung des letzteren und die Auflösung der Kammer
verlangte Von der Börse aus begab sich der Zug nach den
verschiedenen Ministerien wo unter Hochrufen auf den König
die Entlassung des Ministeriums gefordert wurde Die Ord
nung wurde nirgends gestört

Brüssel 9 August Die heute im Rathhause statt
gehabte Versammlung der der liberalen Partei angehörenden
Bürgermeister und Gemeinderäthe in welcher über die ge
eigneten Mittel zur Bekämpfung des neuen von der Regie
rung vorgelegten Schulgesetzes Beschluß gefaßt werden sollte
war äußerst zahlreich besucht Der Bürgermeister von Brüs
sel Buls wies darauf hin daß die in der Bevölkerung
herrschende Erregung durch die Aufhebung des Ministeriums
des öffentlichen Unterrichts hervorgerufen sei Die Bürger
meister seien sich ihrer Pflichten und ihrer Rechte bewußt
und würden die Ordnung aufrecht zu erhalten wissen Wenn
der König das Gesetz sanktionire so würde man dasselbe
respektiren gleichzeitig aber mit allen gesetzlichen Mitteln das
neue Regime bekämpfen welches man bezüglich des Unter
richts in Anwendung bringen wolle Der Bürgermeister
von Antwerpen verlas hierauf eine Resolution in welcher
es heißt der Regierungsentwurf bezwecke den Laienunterricht
abzuschaffen und das Besitzthum der todten Hand wieder
herzustellen er stürze die Lehrer ins Elend und schädige die
Finanzen der Gemeinden indem er jede Intervention des
Staats in Fragen wegen Kosten für die Schulen beseitige
Die Resolution soll allen Gemeinderäthen Belgiens zur
Unterzeichnung zugestellt werden Die Versammlung erklärte
sich auf die Aufforderung des Bürgermeisters Buls bereit
der Resolution zuzustimmen

Die hervorragendsten Militärs in Belgien haben
nachdem General Brialmont die Befestigung der Maas Linie
gegen Frankreich als absolut nothwendig sür die Sicherheit
des Landes bezeichnet hat die nöthigen Schritte bei der Re
gierung zu thun beschlossen um unverzüglich die Befestigun
gen in Ausführung zu bringen

Frankreich
Paris 9 August Wie bereits früher im Bereich

deS Marseiller Militärbezirks ist nunmehr auch im Bereich
der Militärbezirke Montpellier Lyon und Clermont die Ab
haltung größerer Truppenübungen verboten worden Der
König von Schweden ist hier angekommen

Paris 9 August Die Agence Havas meldet
Da die Konferenzen in Shanghai nur zu dem Angebot einer
verschwindend kleinen Entschädigung Seitens Chinas geführt
haben und da die China gesetzte Frist am 2 d M abge
laufen war sah sich die französische Regierung genöthigt
ihre Reklamationen durch die Inbesitznahme eines Pfandes
zu unterstützen Admiral Lespss hat deshalb am 5 d M
den Hafen und die Kohlengruben von Kelung unverzüglich be
setzt und der Gesandte Patenotre hat dem chinesischen Dele
girten angezeigt daß es von dem Tsungli Iamen abhänge
die Dauer dieser Okkupation abzukürzen indem er die fran
zösischen Forderungen erfülle Der Betrag der von Frank
reich geforderten Entschädigung ist auf 80 Millionen in
Annuitäten zahlbar ermäßigt worden

England
London 9 August Der deutsche Botschafter Graf

Münster tritt heute Abend eine Urlaubsreife nach Deutsch
land an

London 9 August Dem Reuter schen Bureau
wird aus Shanghai von heute telegraphirt nach dort vor
liegenden Nachrichten habe das französische Geschwader be
stehend aus 5 Kriegsschiffen unter dem Kommando des Ge
nerals Lespss die Stadt Keelung bombardirt und genommen

London 9 August Eine Depesche aus Saigon
von heute meldet daß der deutsche dreimastige Schooner
Anine auf offener See untergegangen sei Ein Theil

der Mannschaft und der Kapitän seien gerettet
London 9 August Saint James Gazette Echo

und andere Abendblätter veröffentlichen eine Depesche aus

New Aork wonach dort drei deutsche Sozialisten verhaftet
wurden weil sie durch Straßen Anschlag eine Adresse eines
sozialistischen Comitss verbreiteten in welcher der Anarchist
Stellmacher in Wien verherrlicht und worin zur Förderung
der sozialen Revolution aufgefordert wird

London 10 August Eine Meldung des Reuter
schen Bureaus aus Shanghai hält im Gegensatze zu der
Mittheilung der Agence Havas die Meldung von dem
Bombardement Kelungs aufrecht Dasselbe habe etwa eine
Stunde gedauert und seien die Befestigunswerke Kelungs
zerstört worden Die chinesischen Truppen hätten sich zurück
gezogen Ueber die Verluste derselben sei nichts bekannt
auf französischer Seite seien keine Verluste vorgekommen
Avmiral Courbet liege vor Foutchou vier französische
Kriegsschiffe seien vor Woosung stationirt

Dänemark
Kopenhagen 10 August Der internationale Aerzte

Kongreß ist heute in Gegenwart der dänischen Königsfamilie
des Königs und der Königin von Griechenland der Mini
ster des Reichstagspräsiviums und der Spitzen der Behör
den eröffnet worden Professor Panum hieß die Anwesen
den willkommen Sir James Paget Professor Virchow und
Pasteur sprachen für den herzlichen Empfang ihren Dank
aus Unter den Teilnehmern am Kongresse befinden sich
350 Dänen 150 Schweden 100 Norweger 800 anderen
Nationen Angehörende Zum Präsidenten des Kongresses
wurde Professor Panum gewählt

Rußland
Petersburg 9 August Die zu den russischen

Manövern kommandirten deutschen österreichischen und fran
zösischen Offiziere sind hier eingetroffen

Petersburg 10 August Das Finanzministerium
hat den Transport russischer Waaren aus Meschawa Gou
vernement Warschau via Danzig nach Petersburg und an
deren Städten an der russischen Küste des baltischen Meeres
gestattet

Türkei
Konstantinopel 9 August Der Kommandant des

italienischen Mittelmeergeschwaders Admiral Acton ist gestern
mit dem Avisodampfer Barbarigo eingetroffen um dem Sul
tan einen Besuch abzustatten Admiral Acton ist für näch
sten Montag zum Diner bei dem Sultan geladen

Cholera Epidemie
Geh Regierungsrath vr Koch s mit lebhafter

Spannung erwarteter Vortrag über die Cholera in Frank
reich liegt nun in vr P Boerner s Berl Med Wochen
schrift abgeschlossen vor

Paris 9 August Von gestern Vormittag 10 Uhr
bis heute Vormittag starben in Marseille 8 in Toulon 4
in Arles 6 in Gigeun Departement Herault 18 Personen
an der Cholera

Rom 9 August Nach offiziellen vom 7 d Mts
12 Uhr Nachts bis zum 8 d Mts 12 Uhr Nachts reichen
den Berichten sind in Dronero Provinz Cuneo 1 in Pig
naroli bei Cairo im Bezirke Montenotte 2 in Pancalieri
2 in Osasio 3 Choleratodesfälle vorgekommen aus Pigna
roli werden 1 aus Bellini 2 neue Erkrankungsfälle gemeldet
En den Lazarethen ist weder ein neuer Erkrankungs noch ein
Todessall zu verzeichnen Die Provinz Allessandria ist von
Infektionskrankheiten frei

Paris 10 August Von gestern Vormittag 10 Uhr
bis heute Vormittag 10 Uhr sind in Marseille 17 in Tou
lon 5 in Gigean 10 Personen an der Cholera gestorben
Außerdem sind in der Umgebung von Montpellier einige
isolirte Choleratodesfälle vorgekommen

Rom 10 August Im Laufe des gestrigen Tages
kamen in den bisher infizirten Ortschaften 6 Cholerafälle
vor von denen 3 tödtlichen Ausgang hatten 2 an früheren
Tagen an der Cholera erkrankte Personen sind ebenfalls
gestern gestorben

Ans den Nachbarstaaten
Gera 8 August Durch die Geistesgegenwart des

Kaufmanns Herrn Unglaub aus der Mühlengasse hier
wurde gestern Abend gegen 7 Uhr ein etwa 5 öjähriger
Knabe dem sichern Verderben entzogen Der kleine Bursche
stand vor der geschlossenen Barrwre an dem Bahnüber
gange an der Heinrichsbrücke In dem Augenblicke als
eben der Gößnitzer Zug heranbrauste und nur noch wenige
Meter von der genannten Stelle entfernt war kroch der
kleine Unverstand unter dem Schlagbaum durch und betrat
den Bahnkörper zum Entsetzen der dort stehenden Personen
Der Tod des Kindes schien unvermeidlich als plötzlich der
oben genannte junge Kaufmann über die Barrisre sprang
den Knaben blitzartig ergriff und nach der Seite riß

Handel und Verkehr
Breslau 9 August Nach dem Berichte der

Schles Ztg über ven schlesischen Eisen und Metall
markc ist im Roheisen Geschäft der Absatz von Puddlings
Roheisen ein schwächerer nachdem sich die Verladungen in
der Hauptsache auf die Versorgung des inländischen Kon
sums erstrecken und in und ausländische Puddlingswerke
auch vor der Hand mit reichlicheren Vorräthen versehen
sind Die bis jetzt während des laufenden Jahres in Bezug
auf die Produktion und den Absatz der Hochöfenerzeugnisse
erreichten Ergebnisse lassen sich jedoch als ziemlich günstige be

zeichnen Feinere Roheisenmarken haben einen unvermin
dert guten Markt behalten wogegen gewöhnliches graues
Coaks Roheisen eine mattere Preisrichtung hat Die
Walzeisen Jndnstrie befindet sich rücksichtlich der Arbeits
versorgung in unvermindert befriedigender Lage Dasselbe
ist von dem Verkehr mit den erzeugten Fabrikaten zu sagen
Handelseisen hat belebten Absatz Die mit der Herstel
lung von solcher Walzwerkswaare beschäftigten Betriebe find
fortwährend gut beschäftigt Die Fabrikation von Grob
blechen war in jüngster Zeit etwas geringer Die Stim
mung im gesammten Roheisengeschäft ist fest geblieben

Vermischtes
Berlin Der Güterbahn Hof der Berlin AnHalter

Bahn sollte nach einem heute Mittag im Südwesten Berlins
coursirenden Gerüchte in hellen Flammen stehen Nach
den von uns auf der Brandstelle angestellten Recherchen er
wies sich dieses Gerücht als glücklicherweise stark übertrieben
Wir erfahren über den Vorgang das Folgende Ein mit
Putzwolle beladener Waggon befand sich heute Mittag in der
zwölften Stunde an der Rampe der Güterausladestelle um
entladen zu werden Hier ist der Waggon mit seinem
ganzen Inhalt auf bisher noch unaufgeklärte Weise plötzlich
in Brand gerathen und zwar mit einer solchen Vehemenz
daß ehe noch an eine Löschung zu denken war auch das
vorspringende Dach des Güterschuppens in Brand gesetzt
wurde Die sofort durch die Meldung Groß Feuer
allarmirte und bereits nach wenigen Minuten mit fünf
Dampfspritzen und zehn großen Handdruckspritzen auf der
Brandstätte erschienene Feuerwehr beschränkte sich darauf
den brennenden Waggon aus dem eigentlichen Güterbahn
hof auf den Rangirbahnhof hinauszuschaffen und dort aus
zulöschen Durch den brennenden Wagen wurden auch noch
zwei andere mit ihm zusammenhängende in Brand gesetzt
deren Ablöschung nur geringe Mühe verursachte Die Ab
löschung des brennenden Daches konnte mit einigen Eimern
Wasser bewerkstelligt werden

Unser Aquarium ist gestern von einem empfind
lichen Verluste getroffen worden Der Gorilla der schon
seit einiger Zeit zu kränkeln schien ist nämlich am gestrigen
Tage dort plötzlich verstorben Der Kadaver dieses selten
schönen anthropomorphen Affen ist sofort nach der Anato
mie geschafft und bereits im Laufe des Tages secirt wor
den Als Todesursache wurde seitens des genannten Arztes
Schwindsucht konstatirt

Aus Elbing wird uns über einen dieser Tage dort
gemachten interessanten prähistorischen Fund Folgendes
berichtet Beim Ausheben eines Grabens auf einem in der
Nähe der Marienkirche belegenen Grundstück und zwar
auf einem Terrain auf welchem nachweislich schon zu
Ordenszeiten einer der Festungsthürme gestanden haben
soll wie sie an der Umwallung ringS um die damals be
festigte Stadt in gewissen Zwischenräumen erbaut waren
wurde dicht neben dem vorerwähnten Thurm von welchem
noch Spuren vorhanden sind vier Fuß unter der Ober
fläche ein Lager von 150 Stück Geschützkugeln aus Granit
durchweg sehr sauber und mit genauester Rundung gear
beitet aufgedeckt Die Größe der Kugeln variirt zwischen
6 und 12 Zoll Durchmesser die Herstellungsarbeit der
selben dürfte in das 15 Jahrhundert zmückreichen Der
Besitzer des Grundstücks beabsichtigt auf der Fundstelle
weitere Nachgrabungen vornehmen zu lassen

Posen Wie seiner Zeit mitgetheilt ist wurde in
der Nacht zum 13 Juli ein Sergeant von der 9 Kom
pagnie des 99 Jnsanterie RegimentS von einem Militär
posten erschossen In Begleitung eines Unteroffiziers hatte
der Sergeant durch das Eichwaldthor ohne Erlaubniß gehen
wollen der Militärposten weigerte Beiden den Durchgang
er wurde nun von den Beiden thätlich angegriffen und
als diese flüchteten gab er den Schuß ab der den Ser
geanten niederstreckte Der entkommene Unteroffizier ist
nunmehr weil er bei seiner Flucht den dreimaligen Halt
Ruf des Postens unbeachtet gelassen uno weil er ferner
seinen schwerverwundeten Kameraden seinem Schicksal über

lassen hatte durch militärgerichtliches Erkenntniß zur De
gradation und zu l /u Jahren Festung verurtheilt worden

In Alexisbad war am Nachmittage des letzten
Sonntages der große Saal des Hötels zur goldenen Rose
stark mit Gästen angefüllt als der große Kronleuchter sich
von der Decke löste und herniederstürzte Bei allem Un
glück war doch großes Glück im Spiele denn in dem
Augenblicke des Sturzes war die Mitte des Saales leer
nur ein kleines Mädchen wurde unerheblich am Kopfe ge
streift und erlitt eine starkblutende aber unerhebliche Fleisch
wunde

Der Lobensteiner Anzeiger enthält folgendes
drollige Inserat Am letzten Thimmendorfer Jahrmarkt
ist auf dem Wege von Thimmendorf nach Ruppersdorf
meine Frau verloren gegangen Der ehrliche Finder wird

gebeten um X A
Kirchliche Anzeige

Zu St Moritz Mittwoch den 13 August Vor
mittags 10 Uhr Beichte und Kommunion Herr Oberpre
diger Sa ran

Misstonsfest
Das Jahresfest des hiesigen Missionshülfsvereins wird

so Gott will Mittwoch den 13 August Nachmittags 3 Uhr
im Dome gefeiert werden Die Festpredigt hat Herr Pastor
Gieler aus Rohrbeck übernommen Die Nachfeier bei
der die Herren Prof Dr Riehm Pastor Neuenhaus
Schenkenberg Prof Dr Hering und Domprediger Beelitz
reden werden findet 5 Uhr in den gütigst bewilligten
Räumen des Psälzer Schießgrabens statt
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Wasjerstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 10 August Abends
1,60 am ii August Morgens 1,58 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
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kür tu I vr8vt i i u 5, inZkrTANi i tvl
ÄÄvr Visitv tv

ergebenst anzuzeigen
vKvi in i tvi ganz und halbauschlietzeud in nur neuesten Arrangements von bis 43

in ganz aparten b equeme n Fayons von s Zlarir bis so si ric
Grökte Auswahl WM iii Kvr vKvi i iitvl HW für jedes Alter passend Anschließende für junge Mädchen

im Alter von 14 vis 1 6 Jahren exakt passend v orriith ig
Die noch vorräthigen IM WM und WU WU werden um vollständig zu räumenbedeutend unter Selbstkostenpreis abgegeben

eM t mlmii
otal Nsverkaut

Um den größten Theil meiner Läger schnell zn räumen sind die Preise sämmtlicher Waaren derartig erniedrigt worden daß
meinen werthe Kunden eine bessere Gelegenheit zu einem wirklich HtlltALll nie wieder geboten werden kann

Es kommen zunächst hauptsächlich zum Verkauf so A T Pl kw s s rew
statt 15 Mk nnr 8 Ml 800 Stück Regenmäntel anschlichend und Havelocks nur Prima Stoff Stück statt 12 30 Mk nur 7 S
Mark Reinw und halbw Kleiderstoffe ohne Unterschied bedeutend unter Selbstkostenpreis 200 Stück Bettzeuge nnd Inlets statt
50 und 60 Psg uur 30 und 35 Pfg 54 und 6 4 schwere Keruleiueu für 20 25 30 und 40 Psg Bunte Möbel Gardinen 25
30 und 35 Psg weiße Gardinen 84 und 104 breit 25 nnd 30 Psg Elsässer Kleider Cattnne statt 40 und 50 Pfg nur 25 und
30 Psg Handtuchzeuge 10 15 und 20 Pfg Tischtücher 1 Mk und 1,25 per Stück Fertige Sommer Unterröcke nud Steppröcke
2 Alk und 2 Mk 50 Pfg Morgeuröcke werden statt 8 und 10 Mk für nur 2,50 Mk verkauft Tischdecken mit Schnur und Qnasten
statt 6 8 Mk nnr 2 Mk 50 Pf

werden wegen Mangel an Raum effektiv unter TM i il iu vrstviiuiiKsprvi
abgegeben

200 Stück Angora Mäntel statt 24 30 Mark nur für 10 nnd 12 Mark
Herren Damen nnd Kinderwäsche ist im Preise ganz besonders zurückgesetzt worden Reste sämmtlicher Artikel für

halben Preis
WM Dem rst ferner zugefügt

w d r SsRHV U v tiit I1,50 1,75 und 2,00 Mark Per Stück
100 Stück 8 4 hiervon werden die vollständigen Kleider jetzt nur für 5 Mark verkauft

Narkt 4 Iisviu
Mittwoch den 18 d Mts Rachmittag
1 Uhr Briiderstratze 4 Halloria
O Anet Commissar

I Extra frische Speckflundern ger
Aale Gelse Aal fr Aal Brickeu
ff ger Rheiulachs empfiehlt
gr Ulrichstr 27

Daselbst steht ein Handrollwagen
billig zu verkaufen

2 sette Schweine Verl gr Steinstr 33
Innung Baugewerkenverein

Halle a/S
Nächsten Donnerstag den 14 d Mts

Nachmittag 3 Uhr findet die Ausdingnng
unserer Lehrlinge im hiesigen Rathhause
Zimmer Nr 15 statt Wir ersuchen unsere
Mitglieder ihre Lehrlinge pünktlich zur ange
gebenen Zeit mit dem Lehrcontract versehen
in obigem Local erscheinen zu lassen
Der Ausschuß für das Lehrlingswesen

I A X ovnlt

miä Vorsekuss Vorviu 2U IIa Iv 8
pr illtiin Iiili 1884

Lassa Lonto 30 896 64 Laxital Louis 322 005
V/eoksvI Lonto 412 126 86 Reservekonäs Lonto 48 064 18

LFeetsn Oouto 28 378 90 Darlegn Lonto 649 662
Debitoren Lonto 821985 87 6mollg tlioke üünäiZllnA
Diverse Debitoren 31010 11 Darlekn Louto L 56103

3mollg,t1iobe LünäigunA
Darlebn Lonto 0 202 507 34
Diverse Lreältoren 46 056 86

1324 398 38 1324 398 38

Lehrerinnen Seminar zu HM a Ä
Das zu Abgangsprüfungen berechtigte Lehrerinnen Seminar in den Francke schen

Stiftungen beginnt einen neuen Kursus am 16 Oktober d I Die Anstalt be
reitet zur Ablegung der Lehrerinnen Prüfung für höhere und mittlere Mädchenschulen und
für Elementarschulen vor Prospekte und nähere Auskunft ertheilt

A Dammann
Schulinspektor i d Francke scheu Stiftungen

Eine Partie alte Berliner Kachel wer
den zu kaufen gesucht Adressen abzugeben

Ackerstraße 1 im Laden
eute Montag Frei Concert

Mittwoch Schlachtefest

led verreise auk melirere
Uoelieu uull werde erst von
Kitte des Hextemder au wieder
reKelmässiA Hxreedstuuden ud
luUlei Rein Assistent Herr
Dr wird mied vertreten und au den VoelientÄZeii
swiseken 12 uud 2/ Ilitr iu
meiner VoIiiuiiiL xu sxreelien
sein
krok vr lirsc Lenzmei
Ein Armband ist gestern von der Geist

straße nach der Saale verloren Gegen Be
lohnung abzugeben AW Geiststr 71

1 Medaillon m Photogr v Markt nach
Solon Rosenthal und Leipzigerplatz verloren
Geg Belohn abzug Leipzigerpla lz 4 II

Sonntag Abend a d Pontonbrücke 1 Souueus
schirm verl G Bel abzg gr Steinstr 17 H r
Kl schw Portemonnaie 20 60H u 1 Schlüssel
euch verl Geg Bel abzug Marktp latz 9

Anmeldebnch des swä tkeol H Krause
verl Geg 3 Bel abzug Karlstr 27

Für die Redaktion verantwortlich I V M uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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